Aus:
IMK News; eingesehen am 25.10.2006

http://www.kurden.de/sites/deutsch/popups_deutsch/PACE%20erkennt%20Bericht%20ueber%20Kurden%20an.htm

PACE erkennt Bericht über Kurden an
 
Von A. Noyan Ozkaya
 
JTW (Ankara) – Die Parlamentarische Versammlung des Europarates (PACE) erkannte am 4. Oktober die Resolution 1519 an und akzeptierte den Bericht über „die kulturelle Situation der Kurden.“  Die Resolution wurde mit 61 Ja-Stimmen, einer Gegenstimme und zwei Enthaltungen verabschiedet.
 
In dem von Lord Russell-Johnston im Juli 2006 verfassten Bericht, wird die kulturelle Situation der Kurden mit besonderem Schwerpunkt Kurden in der Türkei, zusammen mit Kurden im Irak, in Syrien, im Iran und in Westeuropa, beschrieben.
 
Es wird erwähnt, dass die geschätzte Zahl der Kurden zwischen 25 und 30 Millionen liegt, „wodurch sie eine der größten „staatenlosen Nationen“ geworden ist.“ Der Bericht spricht von einer geschätzten Zahl zwischen 12 und 15 Millionen Kurden in der Türkei.
 
In dem Bericht wird auch kurz die Herkunft des Wortes „Kurden“, ihre Sprache, Literatur und Geschichte der kurdisch-bevölkerten Gebiete beschrieben.
 
Der umfangreichste Teil des Berichtes ist das Kapitel, das die aktuelle Situation der Kurden insbesondere in der Türkei beschreibt.
 
Entsprechend dem Bericht ist das Gebiet, wo die Kurden in der Türkei leben, die unterentwickeltste Region der Türkei. Es heißt, dass „der Anstieg des Terrorismus durch die PKK und dessen Bekämpfung durch die türkische Armee die Situation sich verschlimmert hat.“ Der Bericht betont auch, dass die türkischen Autoritäten die Kurden über Jahrzehnte nicht anerkannt haben und „alle, die für ihre kulturellen Rechte eingetreten sind, wurden als  Verräter angesehen und entsprechend behandelt.“ Der Bericht beschreibt den Terrorismus durch die PKK und den Kampf der türkischen Armee als „einen ‚de facto’ Bürgerkrieg.“
 
Die kürzlich erfolgten Massnahmen der türkischen Regierung zu diesem Thema werden als „zögerlich“ definiert, jedoch werden die Bemühungen der Türkei auch gelobt, indem gesagt wird „wenn diese Veränderungen mit der Situation vor noch nicht langer Zeit verglichen werden, muss man anerkennen, dass sie eine deutliche Veränderung darstellen.“
 
In dem Report wird die Türkei aufgefordert, „die ‚Kurdenfrage’ auf eine umfassende Art und Weise anzugehen und nicht nur unter einem Sicherheitsaspekt“ und schlug folgende Maßnahmen vor:
·  
·          Die Unterzeichnung und Implementierung der Europäischen Charta für die regionalen  und  Minderheitensprachen, um die kurdischen Sprachen (Dialekte) zu schützen,
·          die Sicherung der Erziehung in der Muttersprache,
·          Aufklärung kurdischer Eltern über die verschiedenen Sprachangebote,
·          zur Gründung von Universitätsfachbereichen über kurdische Kultur,
·          die kulturelle Vereinigungen von Kurden in der Türkei unterstützen,
·          die Entwicklung der Massenmedien in kurdischer Sprache fördern.
 
Der Bericht übermittelt den Kurden in der Türkei die Empfehlungen, dass „zahlreiche Be​wohner der gesamten Region ihre Einstellungen der modernen Entwicklung anpassen sollen.“ Zusätzlich beschreibt der Bericht „Ehrenmorde“, die fast alle im Südosten der Türkei stattfinden, als barbarische Praxis, die den Menschenrechten widerspricht.
 
Seit 1993 verfasst PACE Berichte über Minderheiten in Europa. 
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